
Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit 2005 sind alle Krankenhäuser verpflichtet in zweijährigem Rhythmus einen strukturierten Qualitätsbericht
nach §137 SGB V zu veröffentlichen. Dieser Qualitätsbericht für das Jahr 2010 soll unseren Patienten,
niedergelassenen Ärzten, Mitarbeitern und Kostenträgern einen Einblick in das medizinische
Leistungsspektrum unseres Krankenhauses und in die Qualität unserer Leistungen geben.

Die erklärten Ziele des Qualitätsberichts sind:
► Überprüfbarkeit und Transparenz im Gesundheitswesen
► Information und Entscheidungshilfe für Patienten im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung
► Orientierungshilfe bei der Einweisung und Weiterbetreuung der Patienten, insbesondere

für Vertragsärzte und Krankenkassen
► Möglichkeit für die Krankenhäuser, ihre Leistungen nach Art und Anzahl nach außen transparent

darzustellen

Der vorliegende Bericht gliedert sich in vier Teile.

Teil A stellt die allgemeinen Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses dar. Hier finden Sie
allgemeine Angaben zum Krankenhaus, wie z.B. Kontaktdaten, Angaben zum Krankenhausträger, die
Organisationsstruktur, apparative Ausstattung, aber auch eine Übersicht des allgemeinen
nicht-medizinischen Serviceangebots unseres Krankenhauses.

Teil B enthält die Struktur -und Leistungsdaten der Fachabteilungen des Krankenhauses. Enthalten sind für
jede Fachabteilung unter anderen folgenden Angaben:

• Die TOP-ICD-Ziffer: Das sind die häufigsten in einer Fachabteilung vorkommenden Krankheiten bzw.
Diagnosen, die mit einem ICD 10 Kode verschlüsselt werden

• Die TOP-OPS-Ziffer: Das sind die häufigsten, therapeutischen und diagnostischen Eingriffe, die in einer
Fachabteilung durchgeführt wurden

• Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote und spezielle Serviceangebote der Fachabteilungen
• Die ambulanten Behandlungsmöglichkeiten der Fachabteilungen
• Personelle Ausstattung der Abteilungen

Im Teil C werden die Maßnahmen zur Qualitätssicherung dargestellt, u. a. die externe vergleichende
bundesweite Qualitätssicherung nach § 137 SGB V sowie die externe Qualitätssicherung nach Landesrecht
gemäß § 112 SGB V.

Teil D zeigt die Entwicklung unseres Qualitätsmanagementsystems auf und informiert über die Maßnahmen
zur Verbesserung unserer Leistungen. Dargestellt werden die Qualitätspolitik, der Aufbau und die
Organisation des Qualitätsmanagements und Qualitätsmanagementprojekte.

Wir möchten die Leser des Qualitätsberichts davon überzeugen, dass wir den Prozess der ständigen
Verbesserung ernst nehmen und Qualität messbar machen möchten. Wir verstehen diesen Qualitätsbericht
als Chance, unseren Patienten, Einweisern und Mitarbeitern, die erzielten Erfolge im Rahmen unseres
Qualitätsmanagement transparent zu machen.

Weitere Informationen über die Kliniken des Landkreises Biberach finden Sie im Internet unter:
Kliniken Landkreis Biberach GmbH

Biberach, Juli 2011

Dipl.-Kfm. Hartmut Masanek
Geschäftsführer
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Träger

Träger der Kreisklinik Biberach ist die Kliniken Landkreis Biberach GmbH, die an den Standorten Biberach,
Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen vier Krankenhäuser mit insgesamt 603 Betten, vier Pflegeheime
und eine Geriatrische Rehaklinik betreibt. Gesellschafter der Kliniken Landkreis Biberach GmbH ist der
Landkreis Biberach mit 100% Geschäftsanteilen.

Krankenhausleitung

Funktion Name Kontakt
Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Hartmut Masanek 07351/55-3010
Ärztlicher Direktor Dr. med. Jobst Isbary 07351/55-1220
Pflegedienstleitung MScN, Dipl.-Pflegewirtin, Helene

Maucher
07351/55-1321

Leiterin
Örtliche Verwaltung

Dipl.-Betriebswirtin Claudia Kopf 07351/55-1330
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Chefärzte

Fachabteilung Chefarzt Kontakt
Medizinische Klinik Dr. Jobst Isbary

PD Dr. Christian von Tirpitz
07351/55-1220

Klinik für Allgemein-, Visceral-
und Gefäßchirurgie

Dr. Tapio Noponen
PD Dr. Andreas Schwarz

07351/55-1700

Klinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie

Prof. Dr. Wolfgang Reichel
PD Dr. Raphael Stiletto

07351/55-1270
07351/55-1200

Urologische Klinik Prof. Dr. Jürgen Braun 07351/55-1290
Frauenklinik Dr. Steffen Fritz 07351/55-1250
Zentrum für Anästhesiologie Dr. Ulrich Mohl 07351/55-1300

Belegärzte

Fachabteilung Belegarzt Kontakt
Handchirurgie Dr. Thomas Gottorf 07351/7071
Hals-Nasen-Ohren Dr. K. Kirchner

Dr. F.P Ilgen
07351/71616
07351/71616

Nuklearmedizin Dr. Hubert Elser 07351/55-1362
Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie

Dr. Werner Hillebrand 07351/7882

Arztpraxen

Fachrichtung Praxisarzt Kontakt
Chirurgie Dr. Franz-Josef Ruppel 07351/55-1653
Laboratoriumsmedizin Dr. Diethard Müller

Labor Dr. Gärtner
0751/502-640

Nephrologie Dr. Brigitte Munzert 07351/55-1658
Nuklearmedizin Dr. Hubert Elser 07351/55-1362
Onkologie Dr. Leonid Basovski 07351/55-1670
Pathologie Dr. Q. Qasem 07351/55-1495
Radiologie Dr. Volkmar Wuttke

Wolfgang Fuchs
07351/55-1316

Rheumatologie Dr. Joachim Gutfleisch 07351/506606
Strahlentherapie Dr. Stefan Glocker 07351/5298200

Qualitätsmanagement

Anja Lange-Weishaupt, Tel.: 07351/553040
E-Mail: anja.lange-weishaupt@kliniken-bc.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Hartmut Masanek, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 88400
Ort: Biberach
Straße: Ziegelhausstrasse
Hausnummer: 50
Krankenhaus-URL: http://www.kliniken-bc.de
Email: service@kliniken-bc.de
Telefon-Vorwahl: 07351
Telefon: 550
Fax-Vorwahl: 07351
Fax: 551299
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A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260840426

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 01

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Kliniken Landkreis Biberach GmbH
Riedlingen Str. 86
88400 Biberach

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja
Name der
Universität:

Universität Ulm

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Medizinische Klinik im Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis

Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und
Riedlingen

2 Hauptabteilung 1600 Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie - Fachabteilung
Unfallchirurgie

3 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie im
Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach,
Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen

4 Belegabteilung 1551 Handchirurgie - Belegabteilung
5 Hauptabteilung 2200 Urologische Klinik
6 Hauptabteilung 2300 Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie - Fachabteilung

Orthopädie
7 Hauptabteilung 2400 Frauenklinik
8 Belegabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde - Belegabteilung
9 Belegabteilung 3200 Nuklearmedizin - Belegabteilung
10 Belegabteilung 3500 Zahn- und Kieferheilkunde Mund- und Kieferchirurgie -

Belegabteilung
11 Nicht-Bettenführend 3751 Radiologische Klinik, Radiologische Gemeinschaftspraxis
12 Nicht-Bettenführend 3700 Zentrum für Anästhesiologie im Klinik-Verbund "Kliniken

Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim,
Ochsenhausen und Riedlingen
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser
mit einer psychiatrischen Fachabteilung

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Brustzentrum ● 2400 - Frauenklinik

2 Interdisziplinäre Intensivmedizin ● 0100 - Medizinische Klinik im
Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis
Biberach" in Biberach, Laupheim,
Ochsenhausen und Riedlingen

● 1500 - Klinik für Allgemein-, Visceral-
und Gefäßchirurgie im Klinik-Verbund
"Kliniken Landkreis Biberach" in
Biberach, Laupheim, Ochsenhausen
und Riedlingen

● 1600 - Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie - Fachabteilung
Unfallchirurgie

● 2200 - Urologische Klinik

● 2300 - Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie - Fachabteilung
Orthopädie

● 2400 - Frauenklinik

● 3700 - Zentrum für Anästhesiologie im
Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis
Biberach" in Biberach, Laupheim,
Ochsenhausen und Riedlingen

3 Plastische, Ästhetische und
Rekonstruktive Chirurgie

● 2400 - Frauenklinik

4 Polytraumaversorgung ● 1500 - Klinik für Allgemein-, Visceral-
und Gefäßchirurgie im Klinik-Verbund
"Kliniken Landkreis Biberach" in
Biberach, Laupheim, Ochsenhausen
und Riedlingen

● 1600 - Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie - Fachabteilung
Unfallchirurgie

● 2300 - Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie - Fachabteilung
Orthopädie

Regionales
Traumazentrum im
Traumanetzwerk
Oberschwaben
Bodensee
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
5 Lokale Schlaganfalleinheit ● 0100 - Medizinische Klinik im

Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis
Biberach" in Biberach, Laupheim,
Ochsenhausen und Riedlingen

● 1500 - Klinik für Allgemein-, Visceral-
und Gefäßchirurgie im Klinik-Verbund
"Kliniken Landkreis Biberach" in
Biberach, Laupheim, Ochsenhausen
und Riedlingen

Interdisziplinäre
Behandlung durch
Innere Medizin und
Gefäßchirurgie
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
2 Atemgymnastik/-therapie
3 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von

Sterbenden
Zusammenarbeit mit der Hospizgruppe

4 Bewegungsbad/Wassergymnastik
5 Bewegungstherapie
6 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)
7 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und

Diabetikerinnen
Strukturierte Diabetesberatung

8 Diät- und Ernährungsberatung
9 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/

Überleitungspflege
10 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege
Bezugspflegesystem

11 Fußreflexzonenmassage
12 Kinästhetik
13 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Gynäkologie, Urologie
14 Manuelle Lymphdrainage
15 Massage
16 Medizinische Fußpflege
17 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie Manuelle Therapie
18 Physikalische Therapie/Bädertherapie
19 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/

oder Gruppentherapie
20 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Asthmaberatung, Diabetesberatung, Rücken- und

Hüftgruppen
21 Rückenschule/Haltungsschulung/

Wirbelsäulengymnastik
22 Schmerztherapie/-management
23 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
Diabetesberatung, Gesundheitssprechstunde

24 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
25 Stomatherapie/-beratung
26 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
27 Wärme- und Kälteanwendungen
28 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Brustkrebs, Schlaganfall, Colitis, Chron
29 Sozialdienst
30 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Diabetesberatung, Gesundheitssprechstunde
31 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Fernsehraum
5 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
6 Rollstuhlgerechte Nasszellen
7 Rooming-in
8 Teeküche für Patienten und Patientinnen
9 Unterbringung Begleitperson
10 Zwei-Bett-Zimmer
11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
12 Elektrisch verstellbare Betten
13 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer
14 Rundfunkempfang am Bett
15 Telefon
16 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
17 Bibliothek
18 Cafeteria
19 Faxempfang für Patienten und Patientinnen
20 Fitnessraum
21 Frisiersalon
22 Internetzugang
23 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten
24 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
25 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen
26 Kulturelle Angebote
27 Parkanlage
28 Schwimmbad/Bewegungsbad
29 Spielplatz/Spielecke
30 Wäscheservice
31 Besuchsdienst/„Grüne Damen“
32 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen
33 Dolmetscherdienste
34 Seelsorge
35 Diät-/Ernährungsangebot
36 Frühstücks-/Abendbuffet
37 Getränkeautomat
38 Nachmittagstee/-kaffee
39 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen
40 Orientierungshilfen
41 Postdienst
42 Tageszeitungsangebot
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Serviceangebot Erläuterungen
43 Beschwerdemanagement
44 Patientenfürsprache
45 Wohnberatung
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar/Erläuterung

1 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen
und Universitäten

2 Projektbezogene Zusammenarbeit mit
Hochschulen und Universitäten

3 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches
Jahr)

4 Teilnahme an multizentrischen Phase I/ II Studien
5 Teilnahme an multizentrischen Phase III/ IV

Studien

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin
2 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)
Im Verbund mit der Oberschwabenklinik

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des
Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

315

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstationäre
Fallzahl:

13171

Teilstationäre
Fallzahl:

0

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Quartalszählweise 25423
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar/Erläuterung
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt

(außer Belegärzte)
92,1

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 46,9
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach §

121 SGB V)
5

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

166,9 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

1,7 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1,5 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

6 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
7 Entbindungspfleger und

Hebammen
8 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

4,5 Vollkräfte 3 Jahre

Diese Tabelle beinhaltet auch das interdisziplinäre, fachübergreifende Pflegepersonal,
das nicht den einzelnen Abteilungen zugeordnet werden können:
Pflegedienstleitungen, Intensivstation, Operationsbereich, Tagesklinik

Kreisklinik Biberach - Qualitätsbericht 2010

Seite 15



A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin 38,8
2 Diätassistent und Diätassistentin 2
3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

0,5

4 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische
Linguistin/Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

0,5

5 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 9,1
6 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 3,9
7 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

0,5

8 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-
technische Assistentin/Funktionspersonal

27,2

9 Apotheker und Apothekerin 3,9

Diese Tabelle beinhaltet auch das interdisziplinäre, fachübergreifende Personal,
das nicht den einzelnen Abteilungen zugeordnet werden können:
Physiotherapie, Medizinisch-technisches Funktionspersonal, Ernährung, Diätberatung, Ergotherapie,
Logopädie, Apotheke, Sozialdienst

A-15 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erläuterung

1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem
Einpflanzbarer
Herzrhythmusdefibrillator

4 Angiographiegerät/DSA Gerät zur
Gefäßdarstellung

Ja

5 Arthroskop Gelenksspiegelung
6 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

7 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

8 Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstestsystem

9 Brachytherapiegerät Bestrahlung von „innen“
10 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erläuterung

11 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

Ja

12 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebens-bedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

13 Echokardiographiegerät Echokardiographiegerät
14 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja
15 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur

Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster
elektrischer Ströme im
Muskel

16 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher
Auflösung

17 Endoskopisch-retrograder Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur
Darstellung der Gallen-
und
Bauchspeicheldrüsengänge
mittels
Röntgenkontrastmittel

18 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

19 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

20 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und
Gewebeverödung mittels
Argon-Plasma

Ja

21 Gerät zur intraaortalen
Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur
Unterstützung der
Pumpleistung des
Herzens

22 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen
Messung der Herztöne
und der Wehentätigkeit
(Wehenschreiber)

Ja

23 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels
Herzkatheter

Ja

24 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja
25 Geräte zur Strahlentherapie Geräte zur

Strahlentherapie
In Kooperation
mit
niedergelassenen
Strahlentherapeut

26 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur
Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

27 Kapselendoskop Verschluckbares
Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

28 Kipptisch Gerät zur Messung des
Verhaltens der
Kenngrößen des
Blutkreislaufs bei
Lageänderung
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erläuterung

29 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät
30 Laser Laser
31 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der

Herzkranzgefäße mittels
Röntgen-Kontrastmittel

Ja

32 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-
Steinzerstörung

33 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

Ja

34 Mammographiegerät Röntgengerät für die
weibliche Brustdrüse

35 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper
eindringende, also
gewebeschonende
Chirurgie

36 OP-Navigationsgerät OP-Navigationsgerät
37 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/

Durchleuchtungs-gerät
Ja

38 Single-Photon-Emissions-
computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter
Nutzung eines
Strahlenkörperchens

39 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

40 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

41 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches
Verfahren zur Entdeckung
bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z. B.
Lymphknoten

42 Uroflow/Blasendruckmessung/
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung

Kreisklinik Biberach - Qualitätsbericht 2010

Seite 18



Kreisklinik Biberach - Qualitätsbericht 2010

Seite 19



B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Medizinische Klinik im Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim,
Ochsenhausen und Riedlingen

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik im Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach,
Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen

Name des
Chefarztes:

Dr. Jobst Isbary
PD Dr. Christian von Tirpitz

Straße: Ziegelhausstrasse
Hausnummer: 50
Ort: Biberach
PLZ: 88400
URL: http://www.kliniken-bc.de
Email: service@kliniken-bc.de
Telefon-Vorwahl: 07351
Telefon: 550
Fax-Vorwahl: 07351
Fax: 551299
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B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin
2 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie
3 (0107) Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Medizinische Klinik im Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis Biberach"
in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Medizinische Klinik im Klinik-Verbund
"Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit

und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der

Herzkrankheit
4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren
5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,

der Lymphgefäße und der Lymphknoten
6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Krankheiten
7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)
8 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
9 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen
10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten
11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs
13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums
14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,

der Galle und des Pankreas
15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge
16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen

Erkrankungen
18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen
19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
20 Intensivmedizin
21 Diagnostik und Therapien von Allergien
22 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen
23 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen
24 Spezialsprechstunde
25 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

In der Abteilung sind 11 Fachärzte für Innere Medizin tätig. Die beiden Chefärzte verfügen über die
Weiterbildungsberechtigung „Innere Medizin“.

In der Kardiologie werden sämtliche nicht-invasiven und invasiven Untersuchungstechniken angeboten. Es
steht ein moderner Linksherz- und Rechtsherzkatheter-Messplatz zur Verfügung. Hier werden neben allen
diagnostischen Verfahren (inklusive Bestimmung der koronaren Flussreserve, FFR) auch die
entsprechenden Interventionen wie Perikardpunktionen, Ballondilatationen (auch beschichtete Ballons),
Cutting Ballon und die Implantation von Stents durchgeführt. Außerdem werden Ereignisrekorder,
Herzschrittmacher und Defibrillatoren implantiert. Die nichtinvasiven kardiologischen Techniken umfassen
transthorakale und transösophageale Herzechokardiografie, Ischämiediagnostik (Belastungs-EKG und
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Stressechokardiografie), Kipptischuntersuchungen, Langzeitmessungen (EKG, Blutdruck), Kontrolle
sämtlicher Defibrillator-, Herzschrittmacher- und Ereignisrekordermodelle. Neben dem Chefarzt verfügen
zwei Oberärzte über die Gebietsbezeichnung „Kardiologie“.

Zur Behandlung akuter kardiologischer Erkrankungen (z.B. Myokardinfarkt) wird ein
24-Stunden-Bereitschaftsdienst vorgehalten. Der Chefarzt hat die Weiterbildungsberechtigung für
Kardiologie (Herzspezialistenausbildung)

In der Pulmonologie werden alle Lungenerkrankungen diagnostiziert und behandelt. Die Bronchoskopie
ermöglicht die direkte Diagnostik von pulmonalen oder bronchialen Erkrankungen.

Im Lungenfunktionslabor werden Spirometrien, Bodyplethysmografien und Spiroergometrien
durchgeführt. Bei Verdacht auf Schlafapnoe kann eine entsprechende Screening-Untersuchung nicht-invasiv
durchgeführt werden.

In der Gastroenterologie werden Erkrankungen des Gastrointestinaltraktes behandelt. Besonderer
Schwerpunkt bilden Hepatologie (Erkrankungen der Leber), chronisch entzündliche Darmerkrankungen,
gastrointestinale Onkologie, Endoskopie und Sonografie. Der Chefarzt und ein Oberarzt verfügt über die
Gebietsbezeichnung „Gastroenterologie“, einem Oberarzt wurde zusätzlich von der Fachgesellschaft das
Zertifikat „Hepatologie“ und „gastrointestinale Onkologie“ vergeben.

Gastroenterologische Spezialambulanz
In der Spezialambulanz für chronisch-entzündliche Darmerkrankungen werden auf Überweisung vom
Hausarzt Patienten mit M. Crohn oder Colitis ulcerosa untersucht und behandelt.

In der Endoskopieabteilung werden alle diagnostischen und therapeutischen sowie interventionellen
Eingriffe am Gastrointestinaltrakt sowie am Gallen- und Pankreasgang durchgeführt. Im gesamten
Gastrointestinaltrakt werden Engestellen dilatiert und ggf. mit Stents überbrückt. Mit hochauflösenden
Vergrößerungsendoskopen und der zusätzlichen Möglichkeit einer Anfärbung von erkranktem Gewebe
(Chromoendoskopie) können krankhafte Veränderungen in sehr frühen Stadien nachgewiesen werden. Mit
Hilfe moderner Mukosektomie-Techniken können auch größere krankhafte Befunde im Gastrointestinaltrakt
sicher und komplikationsarm abgetragen werden. Weitere Techniken, die zur Verfügung stehen, sind:
Kapselendoskopie (zum Nachweis kleinster Blutungen oder Entzündungen im Dünndarm),
Mini-Laparoskopie (zur Diagnostik von Erkrankungen des Bauchfells und der Leber), die perkutane
Gallengangsdrainage (PTCD), Einlage von Ernährungssonden (PEG) und die Endosonografie. Es besteht
ein 24-Stunden-Bereitschaftsdienst zur Versorgung gastrointestinaler Notfälle.

Die Ultraschalldiagnostik umfasst sämtliche Untersuchungstechniken an Bauchorganen, Schilddrüse,
Weichteilen, incl. ultrschallgesteuerter Punktionen und Einlage von Drainagen sowie
Kontrastmittelsonografie.

In der Angiologie werden Patienten mit Gefäßkrankheiten behandelt. Folgende diagnostische Verfahren
stehen zur Verfügung: Duplexsonographie (Arterien, Venen), Oszillographien,
Venen-Verschluß-Plethysmographie, Doppler-Drucke Beinarterien. Es besteht eine enge Kooperation zur
Abteilung Gefäßchirugie und zur interventionellen Radiologie.
Ein Oberarzt verfügt über die Gebietsbezeichnung „Angiologie“.

Diabetologie
Die Abteilung ist als Schulungszentrum für Typ-2-Diabetes der Deutschen Diabetes Gesellschaft anerkannt.
In Kooperation mit dem Schulungsverein Biberach werden zusammen mit qualifizierten Diabetes- und
Ernährungsberaterinnen regelmäßig Schulungen für Typ1- und Typ-2-Diabetiker ambulant durchgeführt.

Internistische Intensivmedizin
Alle intensivpflichtigen internistischen Krankheitsbilder werden durch die Abteilung auf der interdisziplinären
Intensivstation versorgt. Der kardiologische Chefarzt sowie ein Oberarzt verfügen über die
Zusatzbezeichnung „internistische Intensivmedizin“. Ein Oberarzt hat die Ausbildungsberechtigung für
internistische Intensivmedizin.

Internistische Aufnahmestation
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Alle Patienten mit internistischen Krankheitsbildern werden auf einer Aufnahmestation primär versorgt und
nach Beurteilung durch einen internistischen Facharzt auf die Stationen verlegt.

In der Schlaganfalleinheit (Stroke Unit) werden Patienten mit akutem ischämischen Insult oder
Hirnblutung innerhalb kurzer Zeit von einem Team verschiedener Fachrichtungen untersucht und behandelt.
Innerhalb kürzester Zeit sind Untersuchungen wie Computertomografie und Magnetresonanztomografie,
Herzultraschall und Gefäßdoppler verfügbar, sodass lebensrettende Behandlungen (z.B.
Thrombolysebehandlung) frühzeitig eingeleitet werden können. Täglich erfolgen gemeinsame Visiten von
Internisten, Neurologen, Pflege und Logopädinnen.

Palliativmedizin
Ein Oberarzt der Abteilung besitzt die Zusatzbezeichnung „Palliativmedizin“

Im Gastro-Zentrum werden Patienten mit Erkrankungen des Bauchraumes interdisziplinär von
gastroenterologischen Internisten und Bauchchirurgen (Abdominalchirurgen) behandelt und im Rahmen
täglicher gemeinsamer Visiten besprochen.

In der Nephrologie werden Patienten mit speziellen Erkrankungen der Niere diagnostiziert und behandelt.
In der angeschlossenen Dialyseeinheit werden in Kooperation mit einer Fachpraxis Patienten mit
Nierenversagen behandelt. Es werden Nierenpunktionen zur Diagnostik von Nierenerkrankungen
durchgeführt. Es stehen alle modernen Nierenersatzverfahren zur Verfügung (Hämodialyse,
Peritonealdialyse, Hämofiltration). Der Chefarzt verfügt über die Zusatzbezeichnung „Nephrologie“.

In der interdisziplinären Tagesklinik werden Patienten mit komplexen internistischen Krankheitsbildern
behandelt, ohne dass eine mehrtägige stationäre Aufnahme erfolgen muss.

Gesundheits-Check-up
Firmen können für ihre Mitarbeiter individuelle Vorsorgeprogramme im Rahmen von Sondervereinbarungen
in Anspruch nehmen. Dies ist auch für interessierte Privatpersonen möglich.

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Medizinische Klinik im
Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und
Riedlingen"
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte Krankenhaus
(fachabteilungsübergreifend) unter Ziffer A-9 bei den Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
dargestellt.

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Ergotherapie/Arbeitstherapie Schlaganfalleinheit
2 Aromapflege/-therapie

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Medizinische Klinik im
Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und
Riedlingen"
Die nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus (fachabteilungsübergreifend)
unter Ziffer A-10 bei den Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses dargestellt.
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B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Medizinische Klinik im Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis
Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen"

Vollstationäre
Fallzahl:

5164

Teilstationäre
Fallzahl:

0

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 279
2 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 231
3 I21 Akuter Herzinfarkt 224
4 I50 Herzschwäche 217
5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 194
6 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 187
7 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des

Herzens
177

8 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 168
9 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 154
10 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 148
11 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 113
12 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte

Störungen
96

13 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege - COPD

88

14 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 86
15 I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 77
16 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel -

Lungenembolie
67

17 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit
durch Streptokokken verursacht

61

18 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss -
Diabetes Typ-2

56

19 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht
durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

54

20 E86 Flüssigkeitsmangel 52
21 K80 Gallensteinleiden 52
22 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 50
23 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 49
24 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 47
25 I42 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 46
26 E87 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-

Basen-Gleichgewichts
42

27 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 39
28 T78 Unerwünschte Nebenwirkung 38
29 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 37
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ICD Bezeichnung Fallzahl
30 N17 Akutes Nierenversagen 36
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 1185
2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des

Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung
934

3 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins
Herz gelegten Schlauch (Katheter)

877

4 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

719

5 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über
einen Schlauch (Katheter) entlang der Blutgefäße

569

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 469
7 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem

Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

462

8 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 255
9 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 220
10 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 193
11 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger
183

12 8-98b Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten
Schlaganfalls

182

13 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der
Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse

150

14 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

150

15 6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 144
16 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms
124

17 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 121
18 5-469 Sonstige Operation am Darm 113
19 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen

Venen platziert ist
111

20 8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 106
21 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei

Krebskrankheit - Hochvoltstrahlentherapie
100

22 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers
(Defibrillator)

85

23 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im
Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett

77

24 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 76
25 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarms
76

26 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung -
Intubation

72

27 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen -
Defibrillation

71
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OPS Bezeichnung Fallzahl
28 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler
Venendruck)

66

29 1-273 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins
Herz gelegten Schlauch (Katheter)

65

30 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus
- TEE

60

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung LeistungsbezeichnungKommentar

1 AM04 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116 SGB V bzw. §
31a Abs. 1 Ärzte-ZV
(besondere
Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden
oder Kenntnisse von
Krankenhausärzten)

Ambulante
Koronarangiographie
(Herzkatheterlabor)

2 AM04 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116 SGB V bzw. §
31a Abs. 1 Ärzte-ZV
(besondere
Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden
oder Kenntnisse von
Krankenhausärzten)

KV-Sprechstunde
Organpunktionen

Gezielte
Organpunktionen

3 AM04 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116 SGB V bzw. §
31a Abs. 1 Ärzte-ZV
(besondere
Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden
oder Kenntnisse von
Krankenhausärzten)

KV-Sprechstunde für
Magen-, Darm-,
Leber- und
Bauchspeichelerkrankungen

4 AM04 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116 SGB V bzw. §
31a Abs. 1 Ärzte-ZV
(besondere
Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden
oder Kenntnisse von
Krankenhausärzten)

KV-Sprechstunde für
Herz-, Kreislauf- und
Gefäßerkrankungen

5 AM04 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116 SGB V bzw. §
31a Abs. 1 Ärzte-ZV
(besondere
Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden
oder Kenntnisse von
Krankenhausärzten)

KV-Sprechstunde
Diabetes

Diabetikerschulung
und
Diabetikerambulanz
mit diabetischer
Fußambulanz

6 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Notfallambulanz 24-Stunden-
Notfallbehandlung

7 AM07 Privatambulanz Privat-Sprechstunde Privatambulanz der
Chefärzte
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Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung LeistungsbezeichnungKommentar

8 AM16 Heilmittelambulanz
nach § 124 Abs. 3
SGB V (Abgabe von
Physikalischer
Therapie,
Podologischer
Therapie, Stimm-,
Sprech- und
Sprachtherapie und
Ergotherapie)

Abteilngsübergreifende
Heilmittelambulanz

Abgabe von
Physikalischer
Therapie,
Podologischer
Therapie, Stimm-,
Sprech- und
Sprachtherapie und
Ergotherapie

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 27
2 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarms
≤5

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

22,8 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

9,2 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik im Klinik-Verbund
"Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Innere Medizin
2 Innere Medizin und SP Angiologie
3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
4 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie
Kooperation mit der hämatologisch-onkologischen
Praxis in der Kreisklinik Biberach

5 Innere Medizin und SP Kardiologie
6 Innere Medizin und SP Nephrologie
7 Innere Medizin und SP Pneumologie Kooperation mit einem Belegarzt
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B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
1 Diabetologie Deutsche Diabetes Gesellschaft
2 Intensivmedizin
3 Palliativmedizin
4 Röntgendiagnostik

Ein Oberarzt der Abteilung ist Hepatologe : Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für Verdauungs- und
Stoffwechselkrankheiten

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

36,4 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1,5 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Interdisziplinäres, fachübergreifendes Pflegepersonal ist in dieser Aufstellung nicht enthalten:
Pflegedienstleitungen, Intensivstation, Tagesklinik

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik im Klinik-Verbund
"Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Altentherapeutin, gerontopsychiatrische Fachkraft Schwerpunkt Demenz
2 Bachelor PDL
3 Diplom PDL
4 Hygienefachkraft Zentrale Stelle
5 Intensivpflege und Anästhesie Interdisziplinäre Intensivstation
6 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
7 Master PDL
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Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

8 Onkologische Pflege / Palliative Care Weiterbildung in Palliativ-Care und onkologischer
Pflege

9 Nephrologische Pflege Fachkrankenschwester für Nephrologie

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik im Klinik-Verbund
"Kliniken Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 PEG Service Beratung vor und nach Anlage einer PG,

Ernährungsberatung
2 Bobath
3 Diabetes
4 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
5 Entlassungsmanagement
6 Ernährungsmanagement
7 Kinästhetik
8 Mentor und Mentorin
9 Praxisanleitung
10 Qualitätsmanagement
11 Schmerzmanagement
12 Stomapflege
13 Wundmanagement Wundvisiten. Anerkennung durch DGW
14 Case Management
15 Dekubitusmanagement
16 Sturzmanagement

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin 9,39

Das interdisziplinäre, fachübergreifende spezielle therapeutische Personal ist unter
A-14.3 (Spezielles therapeutisches Personal des Krankenhauses) dargestellt
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B-[2] Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie - Fachabteilung Unfallchirurgie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie - Fachabteilung Unfallchirurgie
Name des
Chefarztes:

PD Dr. Raphael Stiletto
Prof. Dr. Wolfgang Reichel

Straße: Ziegelhausstrasse
Hausnummer: 50
Ort: Biberach
PLZ: 88400
URL: http://www.kliniken-bc.de
Email: service@kliniken-bc.de
Telefon-Vorwahl: 07351
Telefon: 550
Fax-Vorwahl: 07351
Fax: 551299
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B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1600) Unfallchirurgie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie - Fachabteilung
Unfallchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie -
Fachabteilung Unfallchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Metall-/Fremdkörperentfernungen
2 Bandrekonstruktionen/Plastiken
3 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
4 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
5 Septische Knochenchirurgie
6 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter
und des Oberarmes

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte
und des Oberschenkels

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

17 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
18 Chirurgie der degenerativen und traumatischen

Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule
19 Chirurgie der Bewegungsstörungen
20 Chirurgie der peripheren Nerven
21 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung

von Schädel-Hirn-Verletzungen
22 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
23 Spezialsprechstunde
24 Amputationschirurgie
25 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie
26 Wirbelsäulenchirurgie
27 Arthroskopische Operationen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
28 Chirurgische Intensivmedizin
29 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens
30 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen
31 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Weichteilgewebes
32 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und

Chondropathien
33 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
34 Fußchirurgie
35 Handchirurgie
36 Schulterchirurgie
37 Sportmedizin/Sporttraumatologie
38 Traumatologie Regionales Traumazentrum im

Traumanetzwerk Oberschwaben Bodensee

Unfallchirurgie
Unfallchirurgische Behandlung aller Verletzungen außer Neurochirurgie und mikrochirurgischer
Replantationschirurgie.
Insbesondere Behandlungen von Sportverletzungen
Arthroskopische Operationen aller großen Gelenke.
Endoprothetik des Schultergelenks, des Hüftgelenks mit Revisionsendoprothetik.
Gelenkerhaltende Wiederherstellungschirurgie der Gelenke
Polytraumabehandlung (Mehrfachverletzungen in mehreren Körperregionen)
§ 6 Volle Zulassung für die Behandlung schwerer Arbeitsunfallverletzten: Verletzungsartenverfahren (VAV)
Frakturversorgungen mit allen modernen Stabilisierungssystemen
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Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
Regionales Traumazentrum im Traumanetzwerk Oberschwaben Bodensee
Polytraumabehandlung
Behandlung von Komplexverletzungen
Endoprothetik und Revisionsendoprothetik
Arthroskopische Chirurgie
Chirurgische Kindertraumatologie
Knorpeltransplantationen

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
Umfangreiches ambulantes Operieren in allen chirurgischen Fächern
Betreuung der Tagesklinik
Eigene Sprechstunden in den Schwerpunkten
Zentrale Notaufnahme mit Schockraum

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie - Fachabteilung Unfallchirurgie"
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte Krankenhaus
(fachabteilungsübergreifend) unter Ziffer A-9 bei den Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
dargestellt.

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie - Fachabteilung Unfallchirurgie"
Die nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus (fachabteilungsübergreifend)
unter Ziffer A-10 bei den Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses dargestellt.

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie - Fachabteilung
Unfallchirurgie"

Vollstationäre
Fallzahl:

1394

Teilstationäre
Fallzahl:

0

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S06 Verletzung des Schädelinneren 178
2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes
121

3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 86
4 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 79
5 S13 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des

Halses
74

6 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 74
7 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 70
8 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 69
9 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 41
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ICD Bezeichnung Fallzahl
10 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 34
11 S92 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 32
12 S33 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern der

Lendenwirbelsäule oder des Beckens
28

13 S02 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 25
14 S23 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern im

Bereich des Brustkorbes
25

15 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch
Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

24

16 M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 24
17 S27 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im

Brustkorb
23

18 S43 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des
Schultergürtels

22

19 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer
liegendem Gewebe - Phlegmone

18

20 S20 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes 16
21 S01 Offene Wunde des Kopfes 15
22 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner

Bänder
14

23 S93 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern in
Höhe des oberen Sprunggelenkes oder des Fußes

13

24 M70 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung,
Überbeanspruchung bzw. Druck

13

25 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 12
26 S70 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels 12
27 S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 12
28 M00 Eitrige Gelenkentzündung 11
29 S80 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 10
30 S86 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels 10

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 303
2 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der

Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

187

3 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

136

4 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks
ohne Kontrastmittel

134

5 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen
z.B. bei Brüchen verwendet wurden

132

6 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

130
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OPS Bezeichnung Fallzahl
7 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut

bzw. Hautersatz
122

8 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne
Kontrastmittel

117

9 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer
Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

111

10 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach
Verletzungen, z.B. mit einer Naht

111

11 5-800 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk 90
12 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens
75

13 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder
durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit

73

14 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

60

15 8-190 Spezielle Verbandstechnik 58
16 3-806 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems ohne

Kontrastmittel
54

17 3-206 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 47
18 5-785 Einpflanzung von künstlichem Knochengewebe 39
19 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei

Krebskrankheit - Hochvoltstrahlentherapie
39

20 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 37
21 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 32
22 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 32
23 5-986 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler

Gewebeverletzung (minimalinvasiv)
30

24 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 30
25 8-201 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne

operative Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben
oder Platten

29

26 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 26
27 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen

Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung
26

28 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

24

29 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 24
30 5-921 Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe

an Haut bzw. Unterhaut bei Verbrennungen oder Verätzungen
20

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung LeistungsbezeichnungKommentar

1 AM09 D-Arzt-/
Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz

Unfallchirurgische
BG-Sprechstunde

D-Arztsprechstunde
mit ambulanter
Weiterbehandlung
Schwerunfallverletzter
(§ 6 - Fälle)
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